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Rückblick 2021 

Vor einem Jahr war ich fest davon überzeugt, wieder einen «normalen» Rückblick zu erfassen und wieder auf 
ein «geregeltes/ gewohntes» Turnjahr zurückzuschauen. Aber leider hatte Covid uns auch im 2021 fest im 
Griff. So fand auch in diesem Jahr wieder kein Turnfest statt. Wenigstens konnten wir ein paar vereinsinterne 
Anlässe durchführen, wenn auch nicht zum gewohnten Zeitpunkt. Der «Schnällscht Kulmer» fand im August 
statt mit anschliessender GV am Abend. Diese GV werden wir sicher nicht so schnell vergessen, fand sie doch 
bei sommerlichen Temperaturen draussen statt. Auch unseren Auffahrtsmarsch mussten wir wieder in den 
Herbst verschieben. Das Endturnen sowie auch das Vorstands- und Leiteressen durften wir aber in den ge-
wohnten Jahreszeiten abhalten.  
 
Präsidentin Heidi 

Personelles 

Für die Zusammensetzung des Vorstandes und die Besetzung der weiteren Ämter im Jahr 2021 verweisen wir 
auf den Protokollauszug der GV 2021. 

Riegen   Aktiv  
Turner   12 
Volley   24 
Turnerinnen  15 
Männer   10 
Frauen   11 
Korbball   17 
Geräteturnen  18 
Knaben   22 
Mädchen   62 
Kitu    22 
Muki    20 
Total    233 
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Rückblick 2021 

Geburten 

Wir gratulieren herzlich zum freudigen Ereignis und wünschen eine wundervolle gemeinsame Familienzeit. 
 
21.02.2021  Elia,   Michelle & Simon Berner-Lingg 

20.04.2021  Matthias,  Jeannine & Ruedi Riesen 

22.05.2021  Mattia,  Nadja Reichlin & Stefan Wirz 

18.10.2021  Samantha,  Marina & Dieter Wanderon 

11.11.2021  Andri,  Tanja & Beni Wagner 

Geburtstage 

Folgende Ehren– und Freimitglieder durften im 2021 einen runden Geburtstag feiern. Wir gratulieren recht 
herzlich.  
 
50 Jahre  Rolf Haller 
   Christoph Hediger   

65 Jahre  Susanne Döbeli 
   Josef Stadelmann 
   Kurt Fuchs  

70 Jahre  Toni Weber      

75 Jahre  Hans Santschi 

80 Jahre  Ulrich Müller 

85 Jahre  Hansulrich Hunziker 
   Rudolf Berner 

Todesfälle 

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von unserem geschätzten Ehrenmitglied und sprechen den Angehö-
rigen unser Beileid aus. 
 
1929 - 2021  Hansulrich Graber-Wüst 
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Rückblick 2021 Turnshow, 8. - 9. Januar 

Abgesagt wegen Corona 

Vor den Sommerferien hoffte man, dass die Infektionszahlen eine Durchführung des Turnerabends zulassen 
würden. Nach den Sommerferien und im Herbst 2020 stiegen die Fallzahlen dann aber so rasant, dass der 
Bundesrat wieder schärfere Richtlinien festlegte. An der 3. Sitzung am 13. Oktober 2020 haben wir unsere 
Vorbereitungen abgebrochen und entschieden, den Turnerabend nicht durchzuführen. Das bereits gewählte 
Motto und die ersten Ideen und Entwürfe wurden für den Turnerabend 2022 übernommen . 

Trotzdem allen, die mitgearbeitet und mitgehofft hatten, diesen Anlass durchführen zu können, vielen Dank! 

Urs Walti 
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Rückblick 2021 Schnällscht Kulmer, 21. August  

Organisation: Edi Schneeberger / Urs Walti 
Wirtschaft:  Beni Wagner / Roli Lüscher 
Teilnehmer: 210 
Die Organisation dieses Anlasses ist eigentlich Routi-
ne. Aber das Finden eines Termins bei der unsicheren 
und sich ständig ändernden Corona-Situation gestal-
tete sich schwierig. Die erste Variante, den Anlass ins 
Jugendfest Oberkulm zu integrieren, scheiterte früh, 
da das Jugendfest abgesagt werden musste.  

Die Durchführung im Frühjahr im gewohnten Rahmen 
in Unterkulm liessen die Vorschriften auch nicht zu. 
Man hoffte auf einen Termin vor den Sommerferien, 
dann gab es aber kein passendes Datum. Deshalb 
fand dieser beliebte und traditionelle Anlass dann 
nach den Sommerferien am 21. August statt.  
Das Wetter und die Bedingungen waren hervorragend 
und wir konnten etwa gleichviele Teilnehmer wie in 
den letzten Jahren (rund 210 Läuferinnen und Läufer) 
verzeichnen. Auf Grund der Umsatzzahlen der Wirt-
schaft kamen auch ähnlich viele Besucher wie in 
früheren Jahren.  

Das Festzelt nutzten wir am Abend dann noch für die 
Durchführung der GV, die Anfang März ja auch nicht 
durchgeführt werden konnte. So konnten wir doch auf 
einen erfolgreichen Tag zurückblicken, an dem gleich 
zwei Anlässe, die wir immer vor uns hergeschoben 
haben, endlich stattfinden konnten. 
Dieser Anlass hat auch gezeigt, dass trotz des Unter-
bruchs im Vereinsleben immer noch Verlass ist auf 
die Mitglieder. Allen Helferinnen und Helfern vielen 
Dank für ihre wertvolle Arbeit! 
 
Urs Walti 



 

Seite 6 

Rückblick 2021 Turnfahrt Frauenriege, 4. September  

Eine mit Weitsicht geplante Turnfahrt mit prächtiger 
Aussicht bringt die überzeugende Einsicht: der gros-
se Kanton im Osten hat Charme und überrascht mit 
viel Natur.  

15 Frauenriege-Turnerinnen freuen sich auf einen 
sonnigen Tag mit Wandern und geselligem Zusam-
mensein. Die ausgeklügelte Streckenwahl führt uns 
via Freiamt, Muri, Knonaueramt und Affoltern am Al-
bis ins Aeugstertal. Für die meisten eine eher unbe-
kannte Gegend. Bekannt hingegen: nur keine weissen 
Socken tragen auf der anschliessenden Wanderung 
zum Türlersee! Auf idyllischem Pfad, gesäumt von 
mächtigen Bäumen, lichtem Schilf und bunten Natur-
wiesen wandern wir gemütlich dem See entlang. Im-
mer wieder Ruhebänkli und Holzstege zum Verweilen. 
Beschaulich und glitzernd der See, welcher auch zum 
Baden einladen würde. 

Wie angenehm, keinen Proviant mittragen zu müssen: 
Im Restaurant Erpel am Seeende sind Sitzplätze für 
die Mittagsrast reserviert. Wir lassen uns von der her-
vorragenden Küche verwöhnen. Gestärkt erklimmen 
wir die 150 Höhenmeter zum Albispass (791 müM), in-
mitten der Albiskette gelegen. Welch phantastisches 
Panorama erwartet uns: Zürich-, Obersee, Churfirsten, 
Mythen, Zugersee!  
Auf Wegen, breit genug für einen ergiebigen Schwatz, 
wandern wir auf dem Albisgrat mal durch lichten 
Wald, mal dem Waldrand entlang oder über Wiesen. 
Beidseitig immer wieder prächtige Ausblicke ins Zür-
cher- und Zugerland, zum Jura und zu den Glarner 
Alpen. Unterwegs eine kleine Verschnauf- und Ein-
kehrpause auf der Buchenegg.  

Bald erreichen wir unser Wanderziel: Auf der Felse-
negg Restaurantterrasse mit bester Sicht zum Uet-
liberg und das Zürcher Seebecken geniessen wir ein 
Driiläng Plättli. Keine Eile, ein Gläschen Wein oder 
zwei darf es sein, denn der Abstieg wie famos: Mit der 
einzigen Luftseilbahn des Kantons Zürich schweben 
wir später elegant nach Adliswil hinunter.  Vorbei die 
Beschaulichkeit! Die hektische Samstagabend Stadt-
atmosphäre umhüllt uns schon bald. Doch glücklich 
und zufrieden,  wieder einmal unbeschwert beisam-
men gewesen zu sein und mit vielen schönen Bildern 
im Kopf,  kehren wir via Zürich HB ins ruhigere Wy-
nental zurück.  

Es war eine wunderschöne, abwechslungsreiche und 
gemütliche Turnfahrt. Danke Renata für deine um-
sichtige Planung! 
 
Susanne Döbeli 
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Rückblick 2021 Turnfahrt Aktive, 11.-12. September  

Dieses Jahr führte uns die Turnfahrt für einmal nicht 
auf, sondern in den Berg. Mit dem Zug ging es am 
Morgen des 11. September in Richtung Sargans. Nach 
einem 10 Minuten Marsch standen wir vor dem Ein-
gang des Gonzen Bergwerkes. Unsere 3 Guides emp-
fingen uns sogleich herzlich und wir machten uns be-
reit für die 7-stündige Tour. In einem Film erfuhren wir 
zunächst etwas über den Berg und seine Besonder-
heiten bezüglich des Eisenerzes, das in seinem Inne-
ren lagerte. Auch wurden originale Aufnahmen ge-
zeigt wie damals gearbeitet wurde. 

Danach wurden wir mit Helm und Lampen ausgestat-
tet. Mit einem kleinen Zug fuhren wir gut 1.5km in den 
Berg hinein. Ab jetzt ging es zu Fuss weiter, immer 
weiter in die Miene hinein. Den Geleisen entlang, 
durch Stollen an alten Karren vorbei, in denen sie das 
Erz abtransportierten. Über alte Treppen stiegen wir 
hoch zu den Galerien. Unsere Guides kannten jeden 
Winkel und berichteten eindrücklich, wie es damals zu 
und her ging. Nach ca. 3 Stunden machten wir eine 
Pause und stiessen mit einem Glas Wein auf die heili-
ge Barbara an. Sie ist die Schutzpatronin der Mineure. 
Für eine Minute knippsten wir unsere Lampen aus, es 
war ein spezielles Gefühl. Absolute Dunkelheit und 
Totenstille umgab uns. Nach einer Stärkung aus dem 
Rucksack zogen wir weiter. Wir stiessen auf herunter-
gefallene Felsplatten, auch Sargdeckel genannt… Via 
Bremsberg, Steillager und Wasserreservoir stiegen wir 
wieder hinab und kamen schlussendlich mit dem Zug 
wieder ans Tageslicht. Endlich, dachten sich einige.  

Den Abend verbrachten wir in Chur bei schönem Wet-
ter und Bündner-Spezialitäten. Auch die Partymeile 
von Chur wurde getestet und so wurde es bei einigen 
etwas später.  

Am Sonntagmorgen waren aber alle wieder wohl auf 
und bei warmen Temperaturen ging es mit der Gon-
delbahn auf den Churer Hausberg Brambrüesch. Dort 
wurden unsere Blaskünste bei einem Alphorn Work-
shop getestet. Bei wem es am lautesten hornte, wird 
hier nicht genauer erläutert. Aber der Spassfaktor war 
doch ziemlich hoch und alle hatten Freude, ausser der 
eine Einheimische, dem die herrlichen Klänge über 
den Mittag nicht so gefielen. Und so traten wir nach 
dem Mittagessen die Heimreise an und können auf 
eine gelungene Turnfahrt zurück blicken. Herzlichen 
Dank an alle die dabei waren. 
 
Röbi Bär 



 

Seite 8 

Rückblick 2021 Turnfahrt Männerriege, 17.-18. September  

Organisation: Hansueli Bärtschi /  
   Paul Voramwald 
Teilnehmer: 12 

Am Wochenende vom 17./18. September konnte die 
Männerriege Unterkulm zwei wunderschöne Spät-
sommer-Tage an der Lenk verbringen. Am Freitag-
morgen früh startete die gut gelaunte Schar mit ei-
nem Kleinbus in Unterkulm und erreichte auf kürzes-
tem Weg - ein Kaffeehalt musste natürlich sein - die 
Lenk im Simmental. Auch hier ging es unverzüglich 
weiter: Die Wanderschuhe wurden geschnürt, die 
Rucksäcke geschultert und los ging es auf die Tour 
des ersten Tages. Zuerst führte das Postauto die 
Gruppe vorbei am spektakulären Iffigfall hinauf auf 
die Iffigenalp. Hier stärkte man sich mit einem Mittag-
essen, denn es stand eine Wanderung bevor, die im-
merhin 400 Höhenmeter hinauf und 800 Meter hin-
unter beinhaltete. Der Aufstieg war steil und die Son-
ne heizte auch noch tüchtig. Über die Alp Ritz erreich-
te man die Langermatte, wo es eine Stärkung gab. Da-
nach ging es zuerst steil bergab, bevor der Weg etwas 
weniger «stutzig» an den imposanten Siebenbrunnen 
und den Simmenfällen vorbeiführte.  

Wieder in Lenk angekommen, wurden zuerst die Ho-
telzimmer bezogen und als alle wieder frisch ge-
duscht waren, begann der gemütliche Teil des 
Abends. Man musste sich schliesslich stärken für den 
nächsten Tag! Nach einem ausgiebigen Frühstück 
machte sich die Gruppe wieder auf den Weg, um dies-
mal die andere Talseite zu erkunden. Mit dem Postau-
to ging es hinauf auf den Bühlberg, von wo die Wan-
derung auf das bekannte Hahnenmoos begann. Hier 
liess man sich gemütlich auf der sonnigen Terrasse 
nieder, genoss das Panorama, die Alphornbläser oder 
schaute den Modellsegelfliegern zu. Nach dem Mittag-
essen wurde der Abstieg unter die Füsse genommen 
und vom Bühlberg aus war man mit dem Postauto 
schon bald wieder im Tal. Da die Gruppe zu schnell 
unterwegs war und viel Vorsprung auf den Zeitplan 
herausgeholt hatte, kam noch «Plan B» zum Zug. Es 
blieb noch genügend Zeit, um mit der Betelberg-
Gondelbahn hinauf aufs «Leiterli» zu fahren. Hier 
wurde noch ein «Abschiedstrunk» genossen, mit Blick 
hinüber zum Hahnenmoos, wo wir erst noch waren. 
Mit der Gondelbahn ging es wieder zurück ins Tal und 
schon hiess es Abschied nehmen vom schönen 
Simmental. Ohne grossen Stau und dank des guten 
Fahrers kam die Gruppe pünktlich und wohlbehalten 
wieder im Wynental an. Einmal mehr konnten die 
Männerriegler bei schönstem Herbstwetter eine wun-
derschöne, abwechslungsreiche und kameradschaftli-
che Reise geniessen, an die jeder gerne zurückdenken 
wird. Ein grosser Dank gebührt den beiden Organisa-
toren!  

Urs Walti 
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Rückblick 2021 Waldfest, 19. September  

Organisation: Urs Walti 
Wirtschaft:  Beni Wagner, Roli Lüscher 
Feuermeister: Michael Riesen 

Schon wie letztes Jahr konnte auch im Frühling 2021 
der traditionelle Auffahrtsanlass nicht durchgeführt 
werden. Anstelle der ausgefallenen Turnfeste usw. 
wollte man eigentlich einen eigenen, grösseren An-
lass durchführen. Da aber die Lage lange unsicher war, 
war eine Planung unmöglich. Und als es dann im 
Sommer möglich wurde, wieder gewisse Veranstal-
tungen durchzuführen, fehlten die Termine. So ent-
schied man sich, wenigstes den Auffahrtsanlass wie-
der im Herbst als „vereinsinternes, aussergewöhnli-
ches Waldfest“ nachzuholen. 

Leider war uns dieses Jahr der Wettergott nicht hold, 
bereits am Morgen regnete es in Strömen und es hörte 
eigentlich den ganzen Tag nie auf…  Dementspre-
chend hatte das Wirtschaftsteam gleich am Morgen 
beschlossen, nicht zu viel Material, keine zusätzlichen 
Festbankgarnituren usw. in den Wald in die 
„Fornachhütte“ zu schleppen. Es war absehbar, dass 
sich der Aufmarsch in Grenzen halten würde. Und so 
war es denn auch. Verständlicherweise schwangen 
sich die normalerweise bikenden Männerriegler nicht 
auf ihre Velos und die Familien mit ihren Kindern und 
alle anderen blieben auch lieber zu Hause im Trocke-
nen. Schön war, dass sich doch noch einige von den 
jungen Turnerinnen und Turner nicht vom schlechten 
Wetter haben abhalten lassen und den Fussmarsch 
zur Fornachhütte unter die Füsse genommen haben. 
Insgesamt (mit den Kindern) waren es dann doch 20 

Personen, die im Inneren der Waldhütte – im Trocke-
nen und an der Wärme – einen gemütlichen und ge-
selligen Nachmittag bei Grilliertem und einem (oder 
mehreren) Glas Wein verbringen konnten. Ausgenom-
men die Kinder, die kann auch Regenwetter nicht da-
von abhalten, draussen im Wald zu spielen. Und da 
war ja noch der Brunnen, für die, die vom Regen noch 
zu wenig nass waren…. 
Herzlichen Dank an Beni und Roli für das Führen der 
Wirtschaft und an Michael für das Feuern (die Glut 
hätte für mehr als 20 Personen gereicht). Danke auch 
an die Teilnehmer/innen, die das Organisationsteam 
nicht haben im Regen stehen lassen… 
 
Urs Walti 
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Rückblick 2021 Endturnen, 26. September  

Organisation: Urs Walti 
Teilnehmer: DR     5 
   TV     5 
   Jugi Mädchen + Knaben 20 
   Geräteriege   16 
   TOTAL    46 
Wirtschaft:  Roland Lüscher / Beni Wagner  
 
Bei all der Terminschieberei ging das Endturnen fast 
unter… Aber am letzten September-Wochenende 
klappte es doch noch. Das Wetter war am Morgen 
noch nass mit Nieselregen, aber immerhin nicht kalt.  
Nach dem letztjährigen Unterbruch konnten die Akti-
ven wie auch die Jugendriegen die Wettkämpfe bei 
fairen und guten Bedingungen in Angriff nehmen. Ge-
gen Mittag hörte der Regen auf und am Nachmittag 
zeigten sich sogar wieder erste Aufhellungen. 
Die Jugendriegen starteten am Morgen mit einem 
Leichtathletikwettkampf auf dem Sportplatz. Wegen 
dem schlechten Wetter wurden die jungen Athletin-
nen fast nur von ihren Turnkameradinnen angefeuert. 
Besser hatten es die Geräte-Kids, die ihren Wett-
kampf im Trockenen in der Mehrzweckhalle absolvie-
ren konnten. Unter den strengen Blicken der Wer-
tungsrichterinnen turnten die Mädchen gekonnt ihre 
Übungen. Diszipliniert konzentrierte sich der Nach-
wuchs auf den Wettkampf. Eltern und Verwandte fie-
berten coronakonform in der Halle mit den jungen 
Turnerinnen mit. 
Die Turnerinnen und Turner bestritten den bekannten 
Mehrkampf bestehend aus mehreren Disziplinen aus 
den Sparten Leichtathletik, Geräteturnen und Natio-
nalturnen. Krankheits- und unfallbedingt war die Teil-
nehmerzahl nicht so hoch wie erwartet. Trotzdem 
kämpften die angetretenen Sportlerinnen um jeden 
Punkt.  

Bei den Damen setzten sich die Geräteturnerinnen 
durch. Mit ihren hervorragenden Leistungen an den 
Geräten erkämpfte sich Tanisha Kaspar den ersten 
Platz, gefolgt von Selina Basso auf dem 2. Platz. Die 
technische Leiterin, Pamela Wehrli, erreichte mit ihrer 
Punktzahl den 3. Rang. Bei den Turnern konnte der 
Sieger von 2019 leider nicht teilnehmen. Als Sieger 
konnte sich der frühere Oberturner, Florian Hess, fei-
ern lassen. Auf dem 2. Rang platzierte sich Andrin Dö-
beli und dem eigentlichen Favoriten auf den Sieg, 
Marco Marbacher, reichte es für den 3. Rang. Wegen 
einer Verletzung konnte er bei einigen Disziplinen 
nicht die sonst üblichen Leistungen erbringen.  
Für die Jugendriegen wurde am Nachmittag wieder 
ein Postenlauf um die Schulanlagen herum organi-
siert, sodass sie Kinder vor dem Rangverlesen noch-
mals die verbleibende, überschüssige Energie abbau-
en konnten. 
Das Rangverlesen und das Nachtessen für die Aktiven 
fand diesmal nicht in der Kafichanne statt. Wegen 
dem verschobenen Termin hatte sie nicht mehr mit 
uns gerechnet und bereits etwas anderes geplant. Im 
„Korzo“ wurden wir aber auch bestens bedient und 
anstelle eines traditionellen Menüs gab es Pizzas und 
als Dessert Tiramisu, was auch allen bestens 
schmeckte. 
Dem bewährten Kampfrichter- und Wirtschaftsteam 
(seit Jahren fast immer die gleichen Personen!) und 
natürlich den Jugi-Leiterinnen und allen Aktiven vie-
len Dank! 
 
Urs Walti 
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Rückblick 2021 Jahresbericht MuKi / VaKi 

Etwas zum MuKi/VaKi zu berichten gibt es erst ab 
dem Herbst 2021, da ja leider aus bekanntlichen Grün-
den weder eine Turnshow noch der Turnbetrieb statt-
finden konnte.  

Mit grosser Vorfreude und top motiviert startete ich 
die Saison 21/22 mit 15 tollen MuKi-Paaren.  

Die 1. Lektion lernten wir uns kennen, mit Flaschen-
spielen, denn am Schluss bekamen alle Kinder eine 
Coop MuKi Hit Trinkflasche. 

Bei weiteren Lektionen, lernten wir bei verschiedenen 
Stationen wie der Vorgang vom Apfel bis zum Apfel-
saft geht. 

Wir flogen zusammen ins Weltall und lernten die Pla-
neten Welt kennen. 

Auch Paw Patrol, der grosse Hit bei den kleinen Kin-
dern, darf natürlich in der Turnhalle nicht fehlen. Mit  

strahlenden Augen entdeckten die Kinder die Welt 
von Chase, Marshall, Ryder usw. 

Im Advent halfen wir dem Samichlaus bei seiner Ar-
beit im Wald und bei der letzten Lektion im 2021 fei-
erten wir Weihnachten mit einem spannenden Pos-
tenlauf in der Turnhalle. 

Wir hoffen auf ein aktives 2022 und auf viele weitere 
Lektionen mit all den MuKi’s und VaKi’s. 
 
Petra de Almeida 
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Rückblick 2021 Jahresbericht Kinderturnen 

Am 20. Oktober durften wir (Nicole, Denise, Marion 
und Beata) zusammen mit einer Schar Kinder in die 
diesjährige Kitu-Saison starten. In der ersten Stunde 
folgten 17 Kinder unserer Einladung. Später kamen 
sogar noch ein paar dazu. Aktuell sind es 22 Kinder 
die zusammen rennen, purzeln, spielen, lachen und 
sich austoben.  
Am Anfang jeder Stunde tanzen und singen wir ge-
meinsam den Kitu-Boogie. Dabei werden schon mal 
alle Körperteile schön gelockert. Mit dabei ist auch 
immer unser Maskottchen-Boogie. Der kleine Orang-
Utan ist aus dem Dschungel zu uns gekommen.  
In der ersten Stunde suchte Boogie sein neues Zuhau-
se im Zoo. Am Ende gabs als Überraschung eine Tüte 
Popcorn für alle. Danach wurden in der Kürbisfabrik 
fleissige Helfer gesucht. Weitere ging die Reise in den 
Dschungel, auf den Spuren von Boogies Heimat. Auch 
die nächste Stunde stand ganz im Zeichen von Rei-
sen. Mit Pedalos, Kutschen, Gondeln und einem Floss 
wurde die Turnhalle zum Reiseabenteuer. In der fol-
genden Stunde war Teamarbeit gefragt. Bei verschie-
denen Stafetten war die Zusammenarbeit unserer 
fleissigen Ameisen gefragt. Weiter ging es mit Rake-
tengeschwindigkeit in den Weltraum und die Woche 
darauf wurde die Skisaison eingeläutet, natürlich oh-
ne Apres-Ski.  

Leider war der Turnbetrieb auch in diesem Jahr nicht 
ganz ohne Corona-Massnahmen möglich. So mussten 
die letzten beiden KiTu-Stunden im Jahr leider ohne 
unsere Helferinnen Marion und Beata stattfinden.  

Und wir mussten wieder zur Gesichtsbedeckung grei-
fen. Dennoch hatten die Kinder auch hier noch viel 
Spass. Dem Samichlaus ist leider beim Spielen auf 
dem Spielplatz einiges verloren gegangen. Dafür 
durften die Kinder Ende Stunde mit einem vollgefüll-
ten Chlaussäckli nach Hause. In der letzten Stunde vor 
Weihnachten brauchte das Christkind dann noch ein 
bisschen Hilfe, beim Guetzli backen und Geschenke 
einpacken.  
Wir freuen uns jetzt schon auf die weiteren KiTu-
Stunden im neuen Jahr.  
 
Denise Marti 
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Rückblick 2021 Jahresbericht Jugi 

Ruhiger als gewünscht startete wie der ganze STV 
Unterkulm auch die Jugi in das Jahr 2021. Anfangs 
März dann die erfreulichen Neuigkeiten: Es darf wie-
der geturnt werden! Kinder, Eltern und auch wir Leiter 
waren erleichtert und freuten uns riesig. Zahlreich ka-
men die Jugikinder wieder in die Hallen und brachten 
sogar noch Freunde mit, sodass die Abteilungen wei-
ter wuchsen. 

Am 5. September war es dann endlich soweit. Wir 
durften wieder an einem Wettkampf teilnehmen, auf 
den wir uns einige Wochen gründlich vorbereitet ha-
ben. Der Jugitag in Küttigen stand an. Mit viel Motiva-
tion, Kampfgeist und bei heissen Temperaturen 
machte sich die Jugi auf den Weg.  
Am Morgen gaben die Jugikinder in den Disziplinen 
Weitwurf, Sprint und 3er-Hupf ihr bestes. Am Nach-
mittag standen Spielturniere auf dem Programm. 
Oberstes Ziel: Mindestens ein Spiel gegen den STV 
Küttigen gewinnen! Die Jungs der mittleren Jugi tra-
ten als Einheit im Linienball auf und machten uns Lei-
ter stolz. Die anderen Jugikindern mussten sich im 
Völkerball vielen Gegnern stellen und meisterten den 
Nachmittag in brütender Hitze super. Verschwitzt und 
müde, aber glücklich kamen wir abends wieder in Un-
terkulm an.  
Übrigens: Das oberste Ziel wurde erreicht. Es war also 
durchaus ein erfolgreicher Tag!  

Nur drei Wochen später durften sich die Jugikinder 
vereinsintern am Endturnen messen. Diesmal hatten 
wir das Wetterglück nicht auf unserer Seite. Während 
den ersten Disziplinen schüttete es wie aus Kübeln, 
was die Kinder jedoch nicht davon abhielt Vollgas zu 
geben. Nachdem der Leichtathletikmorgen geschafft 
war, stärkte sich die Jugi mit den heissgeliebten Ham-
burger und war bereit für das Nachmittagsprogramm. 
Catch me if you can! Ein Spiel, bei dem sich die Kinder 
gruppenweise auf die Suche nach einigen Leitern 
machten. Diese jedoch blieben stets in Bewegung 
oder versteckten sich. Schnell gefunden wurden sie 
trotzdem.  

Gegen Ende des Jahres ging die Jugi mit den Geräte-
turnkinder wieder auf die Suche nach dem Samich-
laus. Den ersten Teil verbrachten wir in der Halle mit 
Chlausdisziplinen und Rätsel. Dananch packten wir 
uns warm ein und spazierten in Richtung Steinenberg. 
Unterwegs trafen wir auf den Samichlaus und den 
Schmutzli. Dieses Jahr kamen wir neben einigen aus-
führlichen Versli, auch in den Genuss eines Weih-
nachtslieds der 2. Klässler. Nach der Absage des Tur-
nerabends und der damit verbundenen Enttäuschung 
haben wir den Chlausplausch in vollen Zügen genos-
sen. 
 
Michelle Lienhard 
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2021 starteten unsere Nachwuchs-Turnerinnen und 
Turner mit einer Niederlage gegen die Aktiven in der 
Getu-Olympiade. Doch davon liessen sie sich nicht 
unterkriegen. Fleissig übten die Kids für ihren ersten 
Wettkampf dieses Jahres. Im Juni war es dann soweit. 
Der interne Wettkampf war ein voller Erfolg! Die Kin-
der zeigten eine Glanzleistung an den Geräten und 
fast alle konnten in die nächsthöhere Kategorie auf-
steigen. Für die kleineren ging es dann normal weiter. 
Sie übten ihre neuen Übungen fleissig. 

Die grösseren Kids versuchten sich dieses Jahr im 
Vereinsgeräteturnen. Voller Elan übten wir für den 
Rothrister-Cup, an dem wir dann leider nicht teilneh-
men konnten. Doch die Mädels liessen sich nicht un-
terkriegen. Fleissig übten sie ihre Einzelübungen, 
denn der Jugitag stand vor der Tür. 
Am Jugitag im September überraschten uns die Kids 
mit ihrer Leistung. Selten haben wir sie so kon-
zentriert und fabelhaft turnen sehen.  

 
 

Leistungen wurden mit 2 Goldmedaillen und 3 Bron-
zemedaillen belohnt. Wir sind super stolz auf euch! 
Kurz darauf fand das Endturnen statt. Auch hier turn-
ten die Kinder wieder mit Bravour.  
Nach den Herbstferien starteten wir mit den Vorberei-
tungen für den Turnerabend 2022. Fleissig übten die 
Kinder hochmotiviert an den verschiedenen Num-
mern. Umso grösser war die Enttäuschung, dass der 
Turnerabend um ein Jahr verschoben werden musste. 
Die Montagsgruppe schloss ihr Jahr somit mit einer 
Spielestunde ab, während die Donnerstagsgruppe ei-
nen Filmabend machte und sich alte Turnerabende 
anschaute.  
 
Wir blicken auf ein tolles und lustiges Jahr zurück und 
sind gespannt, was das Jahr 2022 alles bringen wird. 
 
Tanisha Kaspar & Selina Basso 
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Der Startschuss ins Jahr 2021 erfolgte dieses Jahr lei-
der nicht mit dem Turnerabend, jedoch mit einem 
Sieg gegen die Getu-Kids an unserer Getu-
Olympiade. Da nach wie vor strenge Corona-Regeln 
galten, führten wir unser Training online durch. Ab 
März durften wir dann endlich wieder zusammen trai-
nieren, wenn auch "nur“ im Freien. Mit strengen Kraft-
programmen machten wir uns wieder fit für die kom-
mende Saison. 

Dieses Jahr war bei den Turnerinnen und Turnern 
nicht viel los, da alle Wettkämpfe nach und nach ab-
gesagt wurden. Bei schönem Wetter ging es im Som-
mer mit dem Airtrack auf den Sportplatz. Auch ein 
gemeinsames Bräteln mit Rückblick durfte nicht feh-
len. Im September fand das Endturnern statt, bei wel-
chem die Turnerinnen und Turner bei den Damen mit 
den Rängen 1 und 2 sowie bei den Herren Rang 1 und 3 
abschlossen. Im Oktober durften wir dann feierlich 
Marinas Nachwuchs begrüssen. Zusammen gestalte-
ten wir eine Babytafel und eine Windeltorte. Im No-
vember lösten wir unseren Preis ein und fuhren an 
den Swisscup in Zürich. Ein tolles und eindrückliches 
Erlebnis!  

  

Gleichzeitig starteten wir im Oktober wieder mit den 
Vorbereitungen für den Turnerabend 2022, welcher 
leider abgesagt werden musste. Unser Jahr endete 
dann dank den wiederum hohen Coronazahlen be-
reits Mitte Dezember.  

Wir wünschen all unseren Turnerinnen und Turnern 
einen guten Rutsch ins neue Jahr und hoffen, dass wir 
2022 mehr Glück haben! 

Franziska Richner & Selina Basso 
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Das letzte Jahr habe ich als verrückt bezeichnet. Was 
war denn bitte mit diesem Jahr?  

Nicht wie gewohnt konnten wir nach dem Turner-
abend ins neue Jahr starten. Nein, es gab leider wegen 
der Pandemie keinen Turnerabend. Alles war anders 
und man hoffte immer wieder, dass dieser Spuk end-
lich ein Ende findet, aber vergebens. 

Genug gejammert…  
Da die Hauptriegenleiter im letzten Herbst entschie-
den haben, die Hallentüren für den Verein zu schlies-
sen, damit wir «die Epidemie so schnell wie möglich 
bekämpfen» (Zitat aus dem letztjährigen Jahresbe-
richt), haben wir die Sportstunden in unsere eigene 
Stube, Schlafzimmer oder Estrich verschoben. Ich ge-
be zu, ich musste mit mir kämpfen, um die Online-
Stunden vorzubereiten. Es war aber immer wieder 
schön, weil so viele Turnerinnen teilgenommen ha-
ben. In den Online-Trainings versuchten wir mit der 
Aerobic Choreografie weiterzukommen, haben neue 
Tanz- und Sportarten ausprobiert und versuchten uns 
einfach fit zu halten.  

Ab März durften wir uns dann endlich draussen wie-
der treffen. Das haben wir dann auch so ein paar Mal 
durchgezogen. Es war nicht immer warm, das gebe ich 
zu, aber es war schön, die Kolleginnen wieder mal 
nicht am Laptop zu sehen.  
 
 

Im April wurden dann endlich die Hallen wieder geöff-
net, jedoch musste man während dem Sport in der 
Halle eine Maske tragen und den Abstand zu den an-
deren einhalten. Mit den Masken musste man mehr 
Pausen einplanen. 

Es wurde wärmer und wir konnten endlich die Turn-
stunden wieder draussen in Angriff nehmen. Das ta-
ten wir dann auch gemeinsam mit den Korbballerin-
nen. Vreni Wasser hatte für das Korbball und uns am 
Mittwoch, 12. Mai eine Tae Bo Trainerin engagiert. Die-
se hatte kein Erbarmen mit uns. Alle waren nach die-
ser Stunde ausgepowert. Es war super, etwas gemein-
sam aber doch getrennt zu machen. Denn wir mussten 
uns an das Schutzkonzept halten, das die Gruppen-
grösse beschränkte. Somit machten wir zwei Gruppen 
mit genügend Abstand dazwischen.  

Da wir in diesem Jahr auch an kein Turnfest gehen 
konnten, beschlossen die Turnerinnen, sich einen 
Ausflug zu gönnen. Gemeinsam reisten sie am Sams-
tag, 15. Mai bei nicht so gutem Wetter nach Bern. In 
Bern absolvierten wir in zwei Gruppen den Krimi-Trail 
«Mord in der Von Werdt-Passage». Beide Gruppen 
waren sehr schnell mit dem Lösen des Krimifalls und 
hatten darum vor dem Mittagessen noch Zeit in der 
Stadt zu flanieren. Aber mit Vorsicht, es war für diesen 
Tag um die Mittagszeit eine Corona-Demo in der 
Stadt Bern geplant gewesen. Durch eine Insider-
Information mieden wir um die Mittagszeit den Bun-
desplatz. Weil wir meinten, wir müssten am Bundes- 
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platz vorbei zum reservierten Restaurant, gingen wir 
eilig los. In der Zwischenzeit standen fast an jeder 
Ecke mehrere Polizisten. Als wir bereits einige Minu-
ten gelaufen sind und das Restaurant noch nicht ge-
funden haben, merkten wir, dass wir am Bundesplatz 
falsch abgebogen sind. Die Polizisten schmunzelten 
etwas als wir schon wieder an ihnen vorbei gingen. 
Endlich haben wir das Restaurant Papa Joe’s gefun-
den. Zu dieser Zeit durften leider die Restaurants nur 
draussen servieren. Da wir nicht das beste Wetter hat-
ten, sassen wir mit Wolldecken unter den Lauben und 
assen verschiedene mexikanische Gerichte. Es war 
sehr lecker. Nach dem Essen schlenderten wir noch 
etwas durch die Stadt und gingen wegen dem 
schlechten Wetter früher als geplant nach Hause.  

 Am 15. Juni erhielten die Turner und wir eine Flag-
football Lektion von den Argovia Pirates. Am Anfang 
erhielten wir verschiedene Einblicke in die Defense 
(Abwehr) und die Offense (Angriff) des Flagfootballs 
(eine Art American Football ohne Körperkontakt). An-
schliessend wurde gespielt. Die beiden Teams wurden 
je von einem Argovia Pirate mit den Spielzügen ge-
coacht. Die Spieler und Spielerinnen konnten sich von 
Spielzug zu Spielzug verbessern. Es hatte einen riesen 
Spass gemacht. Danke an die Argovia Pirates. 

Vor der Sommerpause führten wir seit einigen Jahren 
unser Grillieren durch. Heidi lud uns zu sich nach Teu-
fenthal ein. Leider konnten wir wegen dem Sauwetter 
nicht draussen am schönen Feuerplatz grillieren.  

Das störte uns aber nicht und wir verlegten das Essen 
in die warme Stube von Heidi. Natürlich grillierten wir 
unser Fleisch oder Gemüse im Freien. Es war ein lusti-
ger Abend. Danke Heidi für die Gastfreundschaft.  

Nach der Sommerpause nahm man bereits das Üben 
für das Endturnen in Angriff. Mit dem neuen Modus, 
der vor zwei Jahren das erste Mal durchgeführt wurde, 
konnte man aus 15 Disziplinen (Leichtathletik, Geräte-
turnen, Fitnessparcours und Nationalturnen) sechs 
auswählen. Wir waren am Sonntag, 26. September mit 
6 Turnerinnen am Endturnen beteiligt. Tanisha Kaspar 
gewann vor Selina Basso und Pamela Wehrli den in-
ternen Vereinswettkampf.  

Im Oktober begannen wir mit dem Üben der Reigen 
für den geplanten Turnerabend. Es gab eine lustige 
Nummer von Heidi, das Team Aerobic von Pamela 
und eine gemeinsame Nummer von den Turnerinnen. 
In 3er-Gruppen wurden jeweils drei Teile geübt.  

Die Corona-Situation in der Schweiz verschlechterte 
sich rapide, was das plötzliche Ende vom Üben für 
den Turnerabend hiess. Der Vorstand und das OK-
Turnerabend haben gemeinsam am 8. Dezember ent-
schieden, den Turnerabend für den Januar 2022 abzu-
sagen. Somit war die Turnstunde direkt nach dem 
Entscheid im Eimer. Niemand war motiviert etwas zu 
machen, somit beschlossen wir die Turnstunde im 
McDonald mit Eis essen zu verbringen.  

 

Pamela Wehrli 
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Ein weiteres, schwieriges und von Einschränkungen 
geprägtes Jahr haben wir nun hinter uns gelassen. Das 
Jahr begann bereits mit einer Turnpause, welche sich 
bis zum 9. März hingezogen hat. 

Mit dem 9. März wurde unsere Turnsaison eingeläutet. 
4 Turner begannen bei den kühlen Temperaturen mit 
den Turnstunden im Freien. Bei gerade einmal 14°C 
haben wir uns auf dem Hartplatz getroffen und mit 
selbst improvisierten Spielen hielten wir den Mindest-
abstand von 4 Metern ein womit der Turnsaison 
nichts mehr im Weg stand. 

Auch das Turnfest wurde abgesagt, was der Motivati-
on einen weiteren Dämpfer verpasste, von welchem 
wir uns durch ein Relax-Programm erneut Motivieren 
mussten. Mit entspannenden Abenden im Schinznach
-Bad, mit kleinen Wettkämpfen beim Minigolf, Bow-
ling und Darts oder Jassabenden haben wir uns moti-
viert und die Dienstagsabend-Routine beibehalten. 
Das Sommerprogramm wurde aus Vorsicht abgesagt, 
da wir keine grösseren Gruppen bilden wollten. Zu-
dem ist das Sommerprogramm bekanntlich auch ge-
mischt zwischen unseren Riegen. Natürlich hoffen wir, 
das wir nächstes Jahr ein Sommerprogramm planen 
und durchführen können. 

Das Endturnen am 26.09.2021 war dieses Jahr wohl 
das High-Light der Turner. Gemeldet waren 7 Turner, 
was im Vergleich der letzten Jahre ein Aufschwung 
war. Zwei der Turner durften jedoch leider nicht am 
Endturnen teilnehmen. Einerseits wegen einer Corona 
Erkrankung, andererseits wegen der Quarantäne. Den-
noch war es ein unvergesslicher Anlass. Vielen Dank 
allen Turnern, Helfern und Zuschauern, ohne euch wä-
re das Endturnen nicht dasselbe gewesen.  
 

Mitte August wurde mit dem Aufbau von Kraft, Kondi-
tion und Koordination begonnen, dies um ein wenig in 
Turnlaune zu kommen. Bereits Ende September be-
gannen dann auch schon die Vorbereitungen für den 
Turnerabend.  

Viele Turner, welche sich durch die Pandemie nur 
sporadisch in der Turnhalle einfanden, kamen zuver-
lässig und regelmässig in die Halle. Voller Freude und 
mit einem warmen Gefühl im Herzen machen wir und 
Schritt für Schritt Richtung Turnerabend. Ich war sehr 
berührt von diesem Einsatz, so wurde meine grosse 
Freude am Leiten wieder aufgetankt.  

Nach dem Entscheid vom 8.12.2021, dass der Turner-
abend auf 2023 verschoben wird und den Verschär-
fungen der Corona-Massnahmen wurde das Turnen 
vorübergehend wieder eingestellt. Dies auf unbe-
stimmte Zeit. Wir warten hoffentlich baldige Locke-
rungen ab, so dass wir unseren Dienstagabend wieder 
gemeinsam in der Halle geniessen dürfen. 

Ruedi Riesen 
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Saison 2020 / 2021 & Ausblick 

Nach dem Volleyball-Lockdown anfangs März 2020 
freuten wir uns umso mehr, als es Ende Oktober mit 
der Saison 2020/21 losging. Die Vorbereitung war top. 
Aufgrund des Ausfalls des Turnfestes 2020 und des 
Kreisspieltags konnten wir uns vollends auf die Sai-
son vorbereiten und waren richtig on fire. Das mixed-
Team startete mit dem Heimspiel gegen Tägerig, wel-
ches klar gewonnen werden konnte. Kurz darauf folg-
te die Info, dass die Meisterschaft bis am 23. Novem-
ber aufgrund der hohen Fallzahlen unterbrochen wird. 
Zwei Wochen später folgte die Unterbrechung bis En-
de Jahr und Mitte Dezember wurde mitgeteilt, dass 
die Meisterschaft abgebrochen wird. Fazit der Meis-
terschaft 2020/21: Die Herren durften gar nicht in den 
Spielbetrieb eingreifen und das mixed-Team blieb 
ungeschlagen.  

Da Volleyball erstaunlicherweise als Kontaktsportart 
gelistet wird, durften wir erst wieder Ende Mai dem 
spassigen Bällelen frönen. Vorab draussen – drinnen 
hätte noch Maskenpflicht geherrscht. Ab anfangs Juli 

waren wir dann wieder back on track oder besser ge-
sagt in der Halle. Den Sommer haben wir mit einigen 
beach-Sessions und Turnieren (das legendäre Badi-
Beach mit den Plätzen 13, 5 und 2), Plauschturnier in 
Oberkulm und Teufenthal. Die Saisonvorbereitung 
konnte dann tiptop in der Halle stattfinden.  

Aufgrund der Möglichkeit des Zertifikates konnte 
dann auch ohne Einschränkungen in die Saison ge-
startet werden. Das Herrenteam legte einen genialen 
Start hin und gewann alle 5 Spiele im Jahr 2021 und 
musste dabei nur 3 Sätze abgeben. Die vielfach feh-
lende Konstanz wurde in keinem Moment zu Thema. 
Man trat in allen Situationen souverän auf und konnte 
den Gameplan durchziehen. In engen Momenten war 
das Glück auf unserer Seite.  
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Beim mixed-Team war der Saisonstart etwas durch-
zogen. Nicht wegen der Leistung. Phasenweise war 
das Spiel sackstark und die Spielzüge wussten zu be-
geistern. Leider konnte man diese Konstanz jeweils 
nicht über den ganzen Satz an den Tag legen. Es kam 
einige Male vor, dass wir 5 oder mehr Punkte Vor-
sprung hatten und den Satz dann trotzdem nicht ins 
Trockene bringen konnten. Dies wiederum zeigt aber 
auch, dass wir über Strecken unser dominierendes 
Spiel aufziehen können, welches wirklich verhebt. 
Nun geht es daran, an der Konstanz zu arbeiten. Umso 
wichtiger war es, dass wir das Jahr 2021 nach einer 
Durststrecke von drei Niederlagen mit einem Sieg be-
enden durften und uns so wieder etwas vom Ab-
stiegsplatz absetzen durften. 

Jetzt ist es kurz vor Weihnachten und die Fallzahlen 
sind wiederum hoch. Der Bundesrat hat für den Hal-
lensport die 2G+ Regel beschlossen. Nun sind wir mal 
gespannt, was SwissVolley in den kommenden Tagen 
entscheiden wird und hoffen, dass die Saison zu Ende 
gespielt werden kann. 

Stefan Wirz 
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Die Jüngsten im Hoch 

Unverhofft, spielfreudig, Teamzusammenhang und 
viel Freude waren wohl in diesem Jahr der Garant für 
die erfreulichen Erfolge auf nationaler Ebene, sowohl 
bei den Mädchen U16 wie auch bei den Mädchen U14. 

Leider findet im Kanton Aargau keine Meisterschaft 
mehr statt, zusammen mit den Innerschweizerteams, 
welche das dreifache an Teams stellen, findet die 
Qualifikation zur Schweizer Meisterschaft nur noch an 
einem Spieltag statt. Dies bedeutet, dass die Spieler 
viel weniger Spielerfahrungen sammeln können und 
am Tag X in Bestform sein sollten. Leider war Letzte-
res bei uns nicht der Fall. Vor allem das U16 Team 
fand seinen gewohnten Rhythmus Ende Mai nicht, 
spielte unkonzentriert, teils auch unmotiviert und 
konnte als Team nicht überzeugen. So war nach 
Spielschluss für fast alle schnell klar, dieses Jahr wird 
Unterkulm an der SM bei den U16, seit mehr als zehn 
Jahren, nicht dabei sein. 

Die U14 Mädchen spielten eigentlich ganz gut, mit viel 
Tempo und Einsatz, doch wer die Körbe nicht macht, 
kann nicht gewinnen, ausser der Gegner erzielt auch 
nicht viel mehr Treffer. So entschied ein Penalty-
schiessen, wer um Rang drei und vier spielen konnte. 
Und da stand Unterkulm auf der Sonnenseite, der 
letzte Penalty wurde verwertet, dies war gleichbedeu-
tend mit dem Erreichen der Qualifikation zur SM 2021 
in Zielschlacht. Tja, und manchmal kommt alles an-
ders als gedacht, Unterkulm U16 qualifizierte sich als 
drittes Team, dank besserem Korbverhältnis gegen-
über Grosswangen, unverhofft für die SM 21.  

Ende August präsentierte sich in Ziehlschlacht ein 
völlig anderes U16 Team an den Schweizer Meister-
schaften. Mit neuen Kräften im Team, einer zielorien-
tierten Einstellung und dem Willen alles zu geben, er-
reichte das Team den tollen 6.Schlussrang, ergänzend 
sei erwähnt, dass das Spiel um Platz 5 und 6 nicht 
ausgetragen werden konnte (Dauerregen), Madiswil 
hatte in der anderen Gruppe mehr Punkte als wir er-
spielt und erbte so den 5.Schlussrang. Pflicht mehr als 
erfüllt. 

Das U14 Team startete gleich mit zwei klaren Siegen in 
die SM, dies gab dem Team so viel Aufwind, Motivati-
on und Selbstvertrauen, dass sie über sich hinaus-
wuchsen und bis in den Halbfinal vorstiessen. Dort 
wurde diesem Team die Grenzen aufgezeigt, doch mit 
dem 4.Platz waren wir alle überglücklich. Mehr war 
nicht möglich, obwohl im Hinterkopf der Gedanke Po-
destplatz schon vorhanden war. Den behalten wir für 
nächstes Jahr. Menznau gewann die SM souverän und 
hoch verdient. Unterkulm gehört auch 2021 zur erwei-
terten nationalen Spitze!!! 
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Die Wintermeisterschaft im November in Wettingen 
fand mit wenigen Teams statt. Von den 11 gemeldeten 
Teams, waren deren vier aus Unterkulm. Ziel war es, 
dass alle Jungs und Mädchen viel spielen konnten. So 
hatten wir Mädchen, welche gleich in drei von vier 
Teams aushalfen und so bestimmt zu mehr als genug 
Spielminuten kamen.  

Neu gibt es eine Kategorie U14 mixed, dort konnten 
unsere drei Jungs endlich wettkampfmässig spielen 
und viele neue Erfahrungen sammeln. Auch wenn wir 
keinen Kategoriensieg nach Hause holten, was auch 
nicht unser Ziel war, konnte sich am Abend, bei der 
Siegerehrung, jedes Kind mindestens eine Medaille 
um den Hals hängen lassen, denn mit drei Teams er-
reichten wir einen Podestplatz.  

Zurzeit ist die U14 Hallenmeisterschaft in Luzern im 
Gange. Unser U14 Team hat dort nur ein Ziel, Podest-
platz!!! Und wir sind voll auf Kurs, nach einem Drittel 
der Spielzeit, liegen wir auf dem zweiten Tabellen-
rang, wollen wir Schwyz vom ersten Rang verdrängen, 
müssen wir noch einen Gang höher schalten. Zuzu-
trauen ist dies den neun Mädchen alleweil. Im Januar 
geht es hoffentlich weiter. 
Erfreulich ist nicht nur die Anzahl an Jugendlichen, 
welche unser STV Training oder den Schulsport besu-
chen, sondern, dass wir in diesem Jahr innerhalb des 
Leiterteams keine Engpässe mehr hatten. Dank dem 
grossen Einsatz von Daria und Sarina als Leiter und 
vor allem unseren 14/18 Coach- Kurs Besucherinnen 
Andrea Schneeberger, Stefanie Zweiacker und Marti-
na Krack haben wir einen super tollen Rückhalt und 
viel Unterstützung beim Trainieren, was schlussend-
lich den Kindern zugutekommt und sie noch mehr 
profitieren lässt.  
DANKE Nic und Chose für eure Schierieinsätze, ohne 
könnten wir kein Turnier/Meisterschaft spielen. DAN-
KE Martina G. für deinen unermüdlichen Einsatz und 
deine unkomplizierte Art bei der Zusammenarbeit. 
Danke dem STV Unterkulm für die Unterstützung. 
 
Vreni Wasser 
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Der Beginn im Nichts… 

Der Jahresanfang im Jahr 2021 war Korbball-los. Der 
erneute Lockdown hat uns ausgebremst. Zuerst hiess 
es warten, bis wir die Erlaubnis erhielten zu trainieren. 
Gegen Ende März nahmen wir dann im Freien wieder 
sanft das Training auf. Zwar durften wir noch nicht 
spielen, aber wenigstens konnten wir ein wenig das 
Gemeinschaftsgefühl pflegen mit leichtem Wurftrai-
ning. Monat für Monat erlangten wir mehr Freiheiten 
und konnten zu einem normalen Training übergehen. 

Die Vorrunde der Meisterschaft Nationalliga B für die 
Aktiven war bereits abgesagt. Aber wenigstens durf-
ten die Spielerinnen U20 an einer STV-Sommer-
Trophy teilnehmen. Die Aktiven starteten mit der 
Meisterschaft im August 2021. Im November 2021 
konnten wir dann in die Wintermeisterschaft der In-
nerschweizer Korbballmeisterschaft starten, sowie im 
CUP starten.  

U20-STV-Trophy 

Am 09. Mai 2021 konnte der STV Unterkulm mit einer 
Mannschaft an der U20-Meisterschaft in Urtenen 
starten. Für die jungen Spielerinnen eine schöne Gele-
genheit, endlich wieder dem Korbballsport zu frönen. 
Die Trophy wurde im Turniermodus gespielt. Bei den 
Damen und bei den Herren konnten jeweils 12 Teams 
teilnehmen.  

Das sehr junge Team der Unterkulmerinnen musste 
sich zuerst finden. Die Spiele gegen Urtenen, Gross-
wangen, Moosseedorf und Zihlschlacht konnten sie 
nicht gewinnen. Aber von Spiel zu Spiel verstand man 
sich besser und gewann etwas mehr Selbstvertrauen. 
Im letzten Spiel gegen Melltingen-Zullwil konnte dann 
doch noch ein Sieg verbucht werden. Eigentlich wäre 
noch eine zweite Trophy am 05. Juni 2021 geplant ge-
wesen. Diese musste aber aufgrund des schlechten 
Wetters abgesagt werden. 
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Rückblick 2021 Jahresbericht Korbball Aktive 

Aktive – Meisterschaft Nationalliga 
Die Aktiven konnten im August 2021 ins Meister-
schaftsgeschehen eingreifen. Es wurde eine einfache 
Korbballrunde gegen alle Mannschaften gespielt. Die 
erste Korbballrunde fand in Büsingen statt. Diese 
Runde war ein wahrer Erfolg, konnten wir doch gute 5 
Punkte von 6 möglichen Punkten herausholen. Die 
Spiele waren zwar immer knapp, aber wir erzielten in 
den letzten Minuten immer die entscheidenden Körbe. 
So konnten wir gegen Müntschemier und Eggethof 
gewinnen, und gegen Menznau ein wichtiges Unent-
schieden erzielen. An der zweiten Runde in Brügg BE 
verlief es dann weniger wunschgemäss. Wir konnten 
nur einen einzigen Punkt erzielen gegen Madiswil-
Arwangen. Die beiden anderen Partien gegen Urtenen 
2 und Arbon konnten wir nicht reussieren. An der 
Schlussrunde mussten somit noch Punkte her. Im ers-
ten Match gegen Pfyn konnten wir das Potenzial gar 
nicht ausschöpfen und verloren das Spiel deutlich. 
Dafür gelang gegen Zihlschlacht dann eine hervorra-
gende Leistung und einen verdienten Sieg. Diese zwei 
Punkte genügten um den Ligaerhalt zu schaffen. Im 
Spiel letzten gegen Wolfenschiessen drehten wir ge-
gen Schluss noch auf, konnten aber den Rückstand 
nicht mehr aufholen. Die Meisterschaft beendeten wir 
auf dem 7. Schlussrang.  

IVK-Meisterschaft 
Im November 2021 konnten die Unterkulmerinnen mit 
je einen U21 und einem Aktiven Team in die Meister-
schaft starten. Die Aktiven haben bereits 2 Runden 
absolviert und liegen im Mittelfeld. Die Juniorinnen 
haben 1 Meisterschaftsrunde bis jetzt hinter sich.  

Cup 
Im Cup wurde im November 21 die erste Runde mit 
Unterkulmer Beteiligung gespielt. Das Team bestritt 
ein Auswärts-Spiel in Arbon. Das Spiel konnte von 
Anfang an dominiert werden. So gelang ein ungefähr-
deter Sieg gegen Arbon mit 13:7. In der kommenden 
Runde treffen die Unterkulmerinnen auf das Natio-
nalliga A Team aus Bachs ZH. 
Rund um das Korbball 
Um einen Trainings- und Meisterschaftsbetrieb auf-
recht zu erhalten, benötigte es immer viele helfende 
Hände. Ich bedanke mich bei allen Spielerinnen für 
ihren Einsatz. 
Besonderen Dank gilt denen, die auch eine «Extra-
Meile» einlegen: Leiter- und Leiterinnen, Hilfsleiterin-
nen, Schiedsrichter und Schiedsrichterinnen, Fahrer 
und Fahrerinnen.  
Die gute Zusammenarbeit mit der Jugendabteilung 
hilft uns enorm. Danke hier an Vreni und Martina.  
Zuletzt Danke an Chose und Alexandra, die gemein-
sam mit mir das Leiterteam bilden. Dank euch können 
wir das alles stemmen. Merci vielmals! 
 
Antonia Kyburz 
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Rückblick 2021 Impressionen - Endturnen & interner GeTu-Wettkampf 
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Rückblick 2021 Ausblick 2022 

Leider müssen wir anfangs Jahr schon wieder auf den Turnerabend verzichten. Ich hoffe aber sehr, dass wir im 
Juni das langersehnte Jugendfest in Unterkulm haben dürfen und auch der Teilnahme am Kantonalen Turnfest 
in Wettingen nichts mehr im Wege steht.  
 
Präsidentin Heidi 
 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern und Sympathisanten, welche uns auch im verflixten 2021 aktiv unter-
stützt haben und hoffen, auch in Zukunft auf sie zählen zu dürfen. 
 
Dem Gemeinderat und der Schulpflege Unterkulm, den weiteren Behörden, den Schulhausabwarten sowie der 
Bevölkerung von Unterkulm danken wir im Namen des ganzen Vereins für die gute Zusammenarbeit und das 
Verständnis, welches sie unseren Anliegen entgegenbringen. Bedanken möchten wir uns auch bei unseren 
Passivmitgliedern, Spendern und Gönnern, welche uns auch im vergangenen Jahr finanziell, ideell oder in an-
derer Form unterstützt haben. 
 
Vorstand des STV Unterkulm 

Rückblick 2021 Dank des Vorstands 
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STV Unterkulm 

Interessiert dich unser Verein näher?  
In unseren verschiedenen Riegen bieten wir für alle, vom Kinderturnen bis zur Männerriege, eine sportliche, 
dem Alter angepasste Betätigung an, bei der auch die Kameradschaft und zwischenmenschliche Kontakte ge-
pflegt werden. Wende dich an unsere Riegenverantwortlichen, eine Turnerin oder einen Turner aus deinem Be-
kanntenkreis.  

Unsere Riegen und Verantwortliche 

Präsidentin 
Heidi Lüscher-Baumann 
Gässli 15 
5723 Teufenthal 
Telefon: 079 614 55 90 
Mail: verein@stvunterkulm.ch 

www.stvunterkulm.ch 

Riege  Tag und Zeit  Verantwortliche  Telefon 
Muki / Vaki Turnen  Sa, 09.00 - 10.00 Uhr  Petra de Almeida  076 535 82 49 
Kinderturnen  Mi, 16.00 - 17.00 Uhr  Denise Marti  079 231 50 42 
Jugi klein mixed  Do, 18.00 - 19.30 Uhr  Patricia Oehrli  076 567 34 02 
Jugi mittel mixed  Di, 18.15 - 19.30 Uhr  Michelle Lienhard  079 357 59 53 
Jugi gross mixed  Fr, 18.00 - 19.30 Uhr  Michelle Lienhard  079 357 59 53 
Geräteturnen Jugend klein  Mo, 18.00 - 19.45 Uhr  Tanisha Kaspar  079 825 81 01 
Geräteturnen Jugend gross  Do, 18.00 - 19.30 Uhr  Selina Basso  077 254 24 46 
Vereinsgeräteturnen Aktive  Mo, 20.00 - 22.00 Uhr  Selina Basso  077 254 24 46 
Turnerinnen  Mi, 20.00 - 21.30 Uhr  Pamela Wehrli  079 717 67 78 
Turner  Di, 19.30 - 22.00 Uhr  Ruedi Riesen  079 107 92 29 
Frauen Mo, 20.00 - 21.45 Uhr  Ursula Bösiger 062 776 33 43 
Männer  Do, 20.15 - 21.45 Uhr   Paul Voramwald  079 375 19 27 

Korbball Aktive  
Mo, 19.00 - 21.00 Uhr  
Mi, 19.00 - 20.30 Uhr 
Fr, ab 19 Uhr 

Alexandra Berner  079 268 48 07 

Korbball Jugend  Mo, 18.45 - 19.45 Uhr Vreni Wasser  079 259 17 72 
Volley Aktive  Fr, 20.00 - 22.00 Uhr  Stefan Wirz  079 485 43 54 


